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Editorial

Nur ein
Bananensozialismus?

NI ach dem Bau der Berliner Mauer
erzählte man sich in der DDR den

folgenden Witz:
Auf beiden Seiten der Mauer spielen
Kinder. Sie hänseln sich über die
Mauer hinweg.
Westkinder: Aetsch, bei uns gibt es

Bananen.
Ostkinder: Aetsch, wir haben dafür
den Sozialismus.
Westkinder: Den können wir haben,

wenn wir ihn wollen.
Ostkinder: Darin habt ihr aber auch
keine Bananen mehr.

Was es bisher im bürgerlichen
Sprachgebrauch überhaupt nicht gab, haben

Reformpolitiker Osteuropas, namentlich

in Polen und in Ungarn, in ihr
politisches Wörterbuch aufgenommen:
Sie reden vom "Sozialismus westlicher

Prägung".
Was sie damit meinen, ist wohl ein
demokratischer Sozialismus innerhalb
der freien Marktwirtschaft: Freiheit
und Konsum.

Ein Sozialismus westlicher Prägung?
Gibt es den überhaupt? Ist es der
Bananen-Sozialismus der Berliner Kinder?

Die Entwicklung des demokratischen
Sozialismus ist in Westeuropa weniger

weit, als sich gutgläubige linke
Reformtheoretiker dies in Osteuropa
vorstellen. Wir haben zwar einen starken

Einfluss der Sozialdemokratischen

und Sozialistischen Parteien auf
die Ausgestaltung des sozialen Wohl¬

fahrtstaates. Aber von einem
Sozialismus westlicher Prägung zu
sprechen, ist eine starke Verklärung der
linken Wirklichkeit im kapitalistischen

Teil Europas, der sich aufmacht,
im Zeichen des Marktes einen
ungeheuren Wachstumsschub mit all
seinen Konsequenzen europaweit zu
inszenieren.

Die Wirklichkeit der sozialistischen
Linken in Europa ist eine andere: Sie
haben jahrzehntelang mit der
Diskreditierung des Sozialismus durch die

Regimes in Osteuropa leben müssen.
Sie haben im Schatten der stalinistischen

Diktaturen versucht, ihre
Vorstellungen und Utopien vom
demokratischen Sozialismus westlicher
Prägung über alle Kämpfe, Niederlagen
und Enttäuschungen zu retten. Den
Sozialismus westlicher Prägung gibt
es in der politischen Wirklichkeit noch
nicht. Die westeuropäische Linke ist
immer noch daran, ihn zu erkämpfen.

Mit den Konzessionen an die "freie
Marktwirtschaft" allein ist kein
bisschen Sozialismus gewonnen. Das

wird die osteuropäische Linke noch
bitter erfahren müssen. Es sei denn,
sie begnüge sich mit dem Bananen-
Sozialismus.

Toya Maissen
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